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„Ja, wir haben schonmal eine Leiche gefunden“ 

Beantwortete alle Fragen: Herr Hötte zeigte sein Profi-Rennrad und unterhielt sich 

anschließend entspannt mit der Schülerzeitung in seinem Wohnzimmer, bzw. 

Chemieraum 

Nun, ist es soweit, die zweite Ausgabe der Schülerzeitung ist fertig! Wir wünschen 

euch viel Spaß beim Lesen und vor allem beim Schauen des brandneuen Interviews 

mit SV-Lehrer Hr. Hötte. Dazu haben wir Steckbriefe von neuen Lehrern, Berichte 

von Klassenfahrten und vom Martinimarkt für euch geschrieben.  

Wir, die Schülerzeitung haben für euch mit dem Physik- und Chemie Lehrer 

Alexander Hötte ein ausführliches Videointerview erstellt, in welchem er eure Fragen 

zu verschiedenen Themen beantwortet. Er spricht auch über seine Fahrrad-Karriere, 

dazu über unser und sein tägliches Schulleben und ob er wirklich schon einmal eine 

Leiche gefunden hat! 

Aber am Wichtigsten: eure Community Fragen von Instagram sind auch Thema des 
Interviews. 

Eine eurer Fragen war beispielsweise „Welche Klasse ist Ihre Lieblingsklasse?“ 

Wenn ihr diese und viele weitere Fragen und Antworten hören möchtet, dann klickt 
auf den Link zu unseren YouTube Video. 

https://youtu.be/Kfv03Fx9mc8?feature=shared 

 

https://youtu.be/Kfv03Fx9mc8?feature=shared
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KLASSENFAHRT HAMBURG 
 VON ILYAS Röder (9d) 

TAG 1: Anfahrt und Hamburger Dungeon 

Um 7:40 trafen wir uns vorm Haupteingang der Schule und los ging es zum Reisebus, in 

dem wir die Fahrt mit Essen und Uno spielen verbrachten. 

Gegen 12:40 Uhr erreichten wir in Hamburg die Jugendherberge und die war riesig! Mehrere 

Schulen waren dort, wir gingen also schnell rein, schauten uns unser Zimmer an und 

anschließend ging es für den ersten Programmpunkt „Hamburger Dungeon“ in Richtung U-

Bahn. Ich fande es echt gruselig, bin aber auch allgemein kein Fan von solchen 

Horrorhäusern und Geisterkram. Spaß hat es trotzdem gemacht, die Räume waren im 

Mittelalter-Stil horrormäßig eingerichtet. Bei einem Raum war eine Nonne und ein Mädchen 

lag im Bett, dann wurden die Sitze zurückgezogen und jeder erschreckte sich. Das Licht ging 

aus, das Mädchen, was eigentlich im Bett lag, rannte auf einmal vor mir her, ich hatte Angst 

(richtig Angst), ich gebe zu, dass ich bei sowas auch gerne ein Schisser bin . 

Im Anschluss waren wir auf der Elphi Plaza.Dann war das schon Ende wir fuhren zur 

Jugendherberge und entspannten uns.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
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TAG 2: Reeperbahn, Landungsbrücken, Alter Elbtunnel, Hafenrundfahrt und das 

Miniaturen Wunderland   

 

Am Anfang des Tages sind wir mit der U-Bahn nach St.Pauli gefahren und gingen zur  

Reeperbahn. Wir schauten uns den bekannten Penny-Markt aus der legendären Doku am 

Kiez an, aber auch das kleinste Polizeirevier Deutschland, nämlich die Davidwache. 

Die Davidwache ist dafür bekannt nur für St. Pauli aufzupassen. Dort ist ja eine Vielfalt an 

Menschen unterwegs: Vom Tourist und Anwalt bis zum Alkoholiker, aber auch Dealer ist in 

ST. Pauli wirklich alles dabei. Wir waren zwar tagsüber da, aber mit dem Kreis Höxter ist es 

definitiv nicht zu vergleichen. Schon verrückt! 

Es ging weiter in Richtung Landungsbrücken und zum Alten Elbtunnel. Einmal runter und 

dann noch hochlaufen ergab Beinschmerzen, aber es war echt schön und naja altmodisch.  

Es ging weiter mit der Hafenrundfahrt, wir haben alles gut erklärt bekommen, nur dass 

Kapitän Prüsse geraucht hat und am Ende noch gegen ein anderes Boot gefahren ist.  

Abschließend ging es dann ins Miniaturen Wunderland. Definitiv einer der besten Sachen, 

dort war alles so detailliert nachgebaut, da kam man sich vor, als wäre man im Traum. 
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TAG 3: Konzentrationslager Neuengamme und Phase 10  

Wir fuhren morgens los in Richtung „Neuengamme“ zum Konzentrationslager. Dort haben wir 

viel über den Schrecken der NS-Zeit erfahren sowie über den Tagesablauf im 

Konzentrationslager. Das war sehr interessant und informativ!  

  

TAG 4: Jungfernstieg, Sternenschanze und Chocoversum  

Wir gingen morgens aus der Jugendherberge raus. Wir haben uns zusammen als Klasse 

den berühmten Jungfernstieg angeschaut und wir sind beim Gänsemarkt ausgestiegen. Ich 

wollte die Europa Passage sehen oder zum Beispiel auch den Apple Store, der auch sehr 

sehr groß war. Nachmittags ging es zum Chocoversum – ein Schokoladenmuseum. Dort 

haben wir uns im Prozess angeschaut, wie die Schokoladentafel entsteht. Dazu haben wir 

probiert, wie die Schokoladenfrucht schmeckt, auch Kakaofrucht genannt. Ich würde schon 

fast behaupten, dass die Mehrheit tatsächlich etwas bitter schmeckt, aber es war noch nicht 

unbedingt in Richtung Schokolade. Also da muss noch einiges passieren. Die Schokolade 

muss zum Beispiel geröstet und gemahlen werden. Das ist dann eine Art Paste, erinnert an 

Nutella und dann wurde es schnell zu Schokolade, so dass wir anschließend unsere eigene 

Schokoladentafel kreiert haben. Den letzten Abend verbrachten wir gemeinsam und haben 

mit ein paar Leute zum Beispiel Phase zehn in der Jugendherberge gespielt.  

Insgesamt würde ich sagen, dass ich die Klassenfahrt sehr mochte und sie auf jeden Fall 

sehr viel Spaß gemacht hat. Mit 6 Leuten auf dem Zimmer war es ein bisschen viel, denn 

unser Zimmer war auf jeden Fall nicht das Ordentlichste.   

Das Programm war sehr abwechslungsreich und hat allen Spaß gemacht. Mein persönliches 

Highlight war tatsächlich das Dungeon und aber auch das Miniatur Wunderland. Dazu fande 
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ich die Busfahrt sehr gelungen, da der Busfahrer sehr entspannt gefahren ist und wir uns so 

gut verstanden haben, dass wir ihm am Ende noch ein Geschenk gemacht haben, worüber 

er sich richtig gefreut hat.  

Also eine rundum gelungene Fahrt! Freut euch auf eure nächste Klassenfahrt, ich 

hoffe sie wird auch spaßig.  



Schülerzeitung 2. Ausgabe                                                                                                     
März 2025 
Julian, Kai, Ilyas, Almedin, Marie, Kimon, Emely, Lia und Herr Lange  

 

Unsere Klassenfahrt nach Füssen – Fünf Tage voller Action 

 

Von Kimon Scharte 9b 

Wir haben ein gemeinsames Abenteuer erlebt, Spaß gehabt und coole Erinnerungen 
gesammelt. 

Los ging’s, mit einer entspannten Fahrt, im 4-Sterne-Reisebus. Kaum angekommen, 
starteten wir direkt mit einer Fackelwanderung bei Dunkelheit. Ziemlich spannend 
und ein cooler Einstieg in die Woche. Am nächsten Tag, stand das berühmte Schloss 
Neuschwanstein auf dem Programm. Von außen beeindruckend, von innen noch 
beeindruckender! 

Am dritten Tag haben wir dann etwas Sportliches gemacht. Wir besuchten einen 
Hochseilgarten. Während die Schwindelfreien in die Höhe Unserer Klassenfahrt nach 
Füssen war ein echtes Highlight! Fünf Tage lang haben stiegen, konnten sich die mit 
Höhenangst beim Bogenschießen ausprobieren und das war auch richtig cool. 

Am vierten Tag, ging es aufs Wasser: Kanu fahren! Nach all der Action rundeten wir 
den Abend mit dem Musical König Ludwig II. ab. Ein krönender Abschluss für einen 
aufregenden Tag! 

Am letzten Tag mussten wir noch einmal durch den Regen, bei einer Stadtrallye quer 
durch Füssen. Danach ging es mit vielen neuen Erlebnissen, mit Gepackten Gepäck 
zurück nach Hause. 

Fazit: Eine echt coole Klassenfahrt, die wir so schnell nicht vergessen werden! 
Freut euch auf eure nächste! 
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„Ein rundum, gelungener Abend.“ 
Nacht der offenen Tür ein Erfolg. Besser besucht als die letzten Jahre. Intensive Arbeit zahlte sich 

aus. 
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 Am Freitag, den 22. November fand in der Gesamtschule Brakel die Nacht der offenen 

Tür mit zahlreichen Informationsangeboten der verschiedenen Fächer und Klassen 

sowie allen Beteiligten der Schule statt, die ihren Arbeitsbereich repräsentiert haben.  

„Ich finde es besser als die Jahre zuvor, als es noch am Samstagmorgen stattfand. So 

könnte es immer wiederholt werden“, freute sich Jens Roland, der als Lehrer den Bioraum 

mit echten menschlichen Schädeln und Werkzeugen präsentierte und an dieses Statement 

schloss sich Sozialarbeiter Uwe Börner an: „Ich war erst skeptisch, dass die Veranstaltung 

abends noch nach einem Schultag stattfinden sollte, aber es ist ein voller Erfolg, da wir 

zahlreiche viele nette Menschen begrüßen durften“.  

„Ich bin überglücklich. Wir hätten selbst nicht gedacht, dass so viele interessierte Eltern und 

potentielle Schüler den Weg gefunden haben“, erklärte Schulleiterin Frau Florsch in ihrer 

Begrüßungs- und Infoveranstaltung im Mehrzweckraum Ost um 16 Uhr. Aufgrund der hohen 

Besucheranzahl musste die Infoveranstaltung sogar noch einmal um 17 Uhr wiederholt 

werden – und war wieder gut besucht. 

Innerhalb von rund zwei Stunden putzte sich die Schule also nach dem Unterricht raus und 

so wurden viele interessante Angebote geschaffen. Beispielsweise experimentierte 

Chemielehrer. 

Alexander Hötte mit Stoffen, Flammen und Geld: Den Chemieraum haben nur strahlende 

Gesichter verlassen“.  
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Aber auch die Sprachen, Oberstufenfächer, die Schulsozialarbeit, die verschiedenen Klassen 

im Ostgebäude, UK-Kurse und AGs, wie z.B. die Bienen-AG, zeigten, was im Schulalltag die 

Schüler erwartet.  

Während der Infoangebote öffnete auch der Martinimarkt im Schulinnenhof seine Türen und 

bereitete Crepes, Würstchen und Getränke zu. Dazu wurden Dekoartikel und vieles mehr zu 

Spendenzwecken verkauft und auch die Mensa bot Speisen an. Wer anschließend immer 

noch nicht müde war, der konnte auch noch zur langen Nacht der Mathematik, in der bis weit 

nach Mitternacht Schüler und Lehrer rechneten. „Sehr informativ und gut organisiert. Der 

Zeitpunkt passt uns perfekt, denn wir kommen gerade selbst auch aus der Schule und 

wollten uns eure einmal angucken. Dazu können wir auf dem Martinimarkt etwas essen und 

stöbern“, meinte Vater und Besucher Knaup im Gespräch mit der Schülerzeitung.  

„Ein durchweg positiver, atmosphärischer Abend“, waren sich die Lehrer Fr. Basar, Fr. 

Glumm, Fr. Hidalgo, Fr. Kretschmar und Hr. Borowski einig.  

Kurz nachgehakt: Wie lief ein Vorstellungsgespräch eigentlich bei der Volksbank? 

Am 19.September hatte ich ein Vorstellungsgespräch in der Volksbank Brakel für mein Praktikum in Klasse 9. 

Es war ganz okay, ich habe mich eigentlich sehr gut mit dem Personalchef verstanden. Es war viel lockerer als 

gedacht und wir duzten uns auch recht schnell schon, auch wenn er und ich sehr schick angezogen waren.   

Auf die folgende klassische Hauptfrage musste ich eine gute Antwort geben: 

Warum möchtest du bei uns ein Praktikum machen?  

Ich:  Weil es mich sehr interessiert, wie es hinter den Kulissen läuft und ich mich für den Beruf des Bankers 

begeistere. 

Ich hatte natürlich mehr Fragen bekommen, nicht nur eine, sonst wäre es ja sehr einfach einen Job, bzw. eine 

Praktikumsstelle zu finden. Ich rate euch einfach ehrlich, höflich, konzentriert, aber auch etwas locker zu 

antworten. 

Klar, war ich sehr nervös am Anfang, aber am Ende ging es und die Atmosphäre war angenehm. Macht euch 

nicht verrückt, das hat sogar ein wenig Spaß gemacht!  

Nun wurde ich angenommen, und ab dem 24. März stehen mir die Türen der Volksbank offen.  YES! - Ilyas R. 
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Die neuen Lehrer - Unsere unbekannten Wesen  
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